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Regionalspital Emmental AG trimmt sich fit

14. Juni 2006 – Die Regionalspital Emmental AG will ihr Ergebnis nachhaltig verbessern und effizienter arbeiten. Erste Zwischenresultate des im Januar lancierten Projektes „Fit für die Zukunft“ liegen nun vor.
Ziel des Projektes ist eine effizientere Betriebsführung und eine Ergebnisverbesserung um zehn Prozent des Gesamtaufwandes. Das entspricht jährlich rund 8 Millionen Franken. Die Patienten sollen dabei von einem besseren Service und mehr Qualität profitieren. Das Personal beteiligt sich aktiv am Projekt und gestaltet so die Zukunft mit.
Eindeutige Erkenntnisse

Die 60 Interviews mit Mitarbeitern und zuweisenden Ärzten sowie eine umfassende Betriebsanalyse führten zu klaren Ergebnissen. Einerseits ist das Einsparungsziel von zehn Prozent realistisch. Andererseits hat die Organisation den Zusammenschluss der Standorte Burgdorf und Langnau noch nicht ausreichend bewältigt. Ausserdem gibt es Optimierungspotential bei Prozessabläufen und Ressourcenzuteilungen. Für zehn konkret definierte Themen erarbeiten Projektgruppen nun detaillierte Lösungsvorschläge und Entscheidungsgrundlagen. Neben möglichen Massnahmen beinhalten diese auch die operativen und finanziellen Auswirkungen. Erste Resultate sind bis Ende Jahr zu erwarten. Drei bis fünf Jahre wird die Umsetzung der komplexeren Themenbereiche beanspruchen.
Mehrwert für Patienten

Für die Öffentlichkeit relevante Themen sind die Bereiche Patientendisposition, Operationsmanagement, Notfall- und Pflegestation. Zum Beispiel sollen im Notfallbereich die Warte- und Durchlaufzeiten verkürzt sowie die Diskretion verbessert werden. Eine individuellere Abstimmung der Ein- und Austritte sind Ansatzpunkte im Pflegebereich.
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